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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathundes Geſetzentwurfs betr die Theilung des De zetern
bezirks SchleswigDie Kommiſſion Berichterſtatter Abg Hanſen beantragt
die un veränderte Bewilligung des Geſetzes

r v Kardorff Freik erklärt ſich gegen die Vorlage Auch
nach dem Votum des Provinziallandtages zugunſten des Geſetzes
halte er die bei der früheren Berathung von ſeinen Freunden
eltend gemachten Bedenken aufrecht Wenn er auch keinGegner der deren ſehr ſei wie ſie z B bei der Kreis

ordnung durchgeführt ſei ſo gehe die hier in Ausſicht genommene
Vermehrung der Beamtenſtellen doch zu weit Den Klagen über
Geſchäftsüberlaſtung begegne man am beſten durch Gehalts
aufbeſſerungeenn

Es gebe weit größere Regierungsbezirke mit größerer Seelen
a z B Oppeln wo die Verhältniſſe zum Theil noch
chwieriger lägen und n man hier mit einer e vor ſo

werde man die gleiche Forderung auch für mindeſtens 6 weitere
n nicht zurückweiſen können Die finanzielle Tragweite des

Geſetzes ſei ſomit eine ſehr erhebliche
Der Entwurf werde in den betheiligten Kreiſen lebhafte Un

n erregen vielleicht abgeſehen von den Freunden ſolcher
Unzufriedenhei ie wie der Abg Johannſen Schadenfreude

darüber empfinden würden
Vicepräſident des Staatsminiſteriums v Boetticher erwidert

daß er aus ſeiner früheren Amtsthätigkeit als Regierungspräſident
in Schleswig die Ueberzeugung gewonnen habe daß ein Präſident
p nicht imſtande ſei die Geſchäfte der ganzen Provinz zu über
hen Das gelte natürlich für jetzt in noch viel höherem Maße

wo durch die neue Verwaltungsörganiſation ſicherlich keine Ver
einfachung eingetreten ſei Eine Arbeitsüberlaſtung ſei alſo
weifellos vorhanden Die Beamten ſeien zum Theil unter der
Jaſt der Geſchäfte faſt zuſammengeſunken da ſelbſt eine zehn bis

zwölfſtündige Arbeitszeit nicht einmal zur Erledigung der
ſchriftlichen Geſchäfte hingereicht habe Eine Gehaltszulage
könne ſomit ſelbſtredend an den Verhältniſſen nichts beſſern

Die Furcht vor einem Präcedenz für die anderen Regierungs
bezirke dürfte nicht für die Entſcheidung maßgebend ſein lediglich

die Bedürfnißfrage ſei zu prüfen und werde das Bedürfniß auch
für andere Bezirke nachgewieſen ſo werde man eben auch da
vorgehen Uebrigens lägen die Verhältniſſe in Schleswig beſonders
ſchwierig durch die beiden Küſten der Oſt und Nordſee durch die
Flußverhältniſſe u ſ w Gegenwärtig hätten die oberen Beamten

einmal Zeit Land und Leute im Bezirk durch Reiſen kennen
zu lernen

Eine allgemeine Verſtimmung werde nicht eintreten da ja jetzt
ſchon vielfach der Wunſch nach der Theilung eingetreten ſei
Selbſt die Dänen ſeien dafür was ja an ſich vielleicht ſtutzen 9
machen könne Heiterkeit Jndeſſen wüßten die Dänen ſehr
wohl daß ſie von einer Mehrregierung nichts zu beſorgen haben
Ueberhaupt beweiſe der Humor des Abg Johannſen daß die
Dänen ſich ſchon ganz wohl unter der preußiſchen Verwaltung
fühlen Heiterkeit wer ſolchen Humor habe der könne nicht un
glücklich ſein Heiterkeit

Die noch etwa vorhandene Mißſtimmung werde bald ganz ver
ſchwinden auch in der ja beſonders betroffenen Stadt Schleswig
Auf keinen Fall aber dürfe man die Rückſicht auf eine Stadt aus
ſchlaggebend ſein laſſen für eine ſo allgemeine Verwaltungs
maßregel GBeifall

Abg v Rauchhanupt Ekonſ hält gleichfalls die partikulariſtiſchen
Bedenken beſonders gegenüber dem Votum des Provinzialland

tags nicht für angebracht Eine Verbeſſerung der Verwaltung
ſei ſchon im nationalen Jntereſſe unabweislich Zudem ſei es
nur eine Fordernng der Billigkeit daß der Mittelpunkt der
de Woitung nach dem Hauptort der Provinz nach Kiel verlegt
werde

Durch dieſe Theilung allein ſei es möglich die Einheitlichkeit
der Staatsregierung und die Macht der Krone zu wahren nicht
aber durch die bei der früheren Rede des Frhrn v Zedlitz ge
äußerten Anſchauungen über die Dezentraliſation die beſſer in das
Organ für jedermann aus dem Volke gepaßt hätten
Jn Bezug auf die adminiſtrative Seite der Sache trete er den

Ausführungen des Miniſters bei Viel Schreibwerk könne freilich
auch der Landtag den Beamten ſparen wenn er ſich ſelber mehr
Beſchränkung auferlege Man müſſe auch jetzt ſchon die Mehr
arbeit in Betracht ziehen die den Beamten ſpäter durch die ſoziale
S haebung namentlich das Alters und Jnvalidengeſetz entſtehen

erde

Abg Chriſtopherſen nl hält eine Maßregel der Theilung
nicht für nothwendig Der Ueberbürdung des Präſidenten könne
auf andere Weiſe abgeholfen werden durch Verbeſſerung der

Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchallz

Fortſetzung

Margot triumphirte Der Zufall hatte ihr als ſie ſchier
daran verzweifelte den Befehl des Polizeichefs ausführen zu
können den rechten Weg gezeigt durch die Mittheilung daß
Erich in Montchéri auf ſie warte war ja Heloiſe wie auf
Sturmflügeln dorthin zu bringen und überdies machte ſich
Margot keiner Lüge ſchuldig Was aber weiter geſchehenwürde das überließ ſie Jeeroſt dem Zufall Vorbereitet hatte

ſie alles zu einer feindlichen Begegnung zwiſchen Erich und
Strahlheim mochte dieſer ſich auch mit der Staatsmacht
wappnen es würde doch vorher zu peinlichen Erörterungen
kommen die vielleicht das Ohr des Königs erreichten oder zu
irgend einer Gewaltthat durch welche Erich die rächende Vor
ſehung J dem Uebermüthigen ſpielte Und was
kümmerte ſie Erich Mochte er dabei untergehen Sie hatte
ja als Franzöſin ein Recht ſich zu freuen wenn dieſe

Deutſchen ſich gegenſeitig zugrunde richteten es war ja das
erfreuliche Schauſpiel welches man im großen jetzt in dieſembarbariſchen Lande überall beobachten konnte

Es war ein ſchöner Sommerabend die Waſſer rauſchten
auf der Napoleonshöhe der hohe Springbrunnen warf

deinen Rieſenſtrahl der wie eine Kaskade herniederplätſcherte
a auch in den verſteckten Laubgängen hörte man das ge

chwätzige Plaudern der Waſſergeiſter
atte ſeine Freude an dem blendend weißen Gefieder der
chwäne die über den See hinruderten er haftete daran

und ſtreute ſeine ſilbernen Lichtfunken in die Furchen welche
die in phantaſtiſche Helle getauchten Schwimmvögel zogen

Bis eine Stunde vor Mitternacht ſollte die größte Freiheit
und Ungebundenheit herrſchen alle Gäſte in den mondhellen
Parkanlagen ſpazieren gehen dann erſt verſammelten ſich alle

oben vor dem Schloſſe zu gegenſeitiger r und
gemeinſamer Bewirthung Und S den Herren und Damen

des leichtſinnigen Hofs ging das Abenteuer ſpazieren

ch
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Regierungspräſidenten und der anderen Beamten beſteht

und Lücken in der Verwaltung durch Vermehrung der
eamten in den oberen Stellen etwa einen neuen Oberregierungs

rath der dem Präſidenten einen großen Theil der Geſchäfte ab
nehmen köns Die Theilung des Bezirks würde viele u
heit erregen und dadurch würden der Verwaltung ihre Aufgaben
ſehr erſchwert werden Die vorgeſchlagene Art der Theilungwürde auch wieder eine große Nuhleichmaäßigteit herbeiführen

denn wären der neue Bezirk Schleswig nur 400,000 Einwohner
o ſoll würde der Bezirk Kiel deren 750,000 bekommen Dieſe

egünſtigung Kiels das ſchon jetzt weit größer ſei als Schleswi
würde wieder zu der vom Abg Bachem ſo bekämpften Waſſerkopf
bildung führen

Miniſter des Jnnern Herrfurth r die Regierung
ſich ſeit langem vergewiſſert daß die Mehrzahl der ſchleswig

olſteiniſchen Bevölkerung die Theilung wünſche Nach Anhörung
des ProvinzialLandtags die von gewiſſen Seiten des Hauſes nur
als Vorwand benutzt ſei m die Erledigung der Vorlage für dieſe
Seſſion unmöglich zu machen ſei die Sachlage zugunſten des Ent
wurfs weſentlich verändert Es ſei das ſehr zu begrüßen da für
Erörterung derartiger lokaler Jntereſſen das Abgeordnetenhaus
wenig geeignet ſei

Es ſei noch in Betracht zu ziehen daß in Kiel die Verwaltungs
behörde bisher noch gar nicht vertreten ſei außer durch den
Bürgermeiſter

Wenn auf der einen Seite die Theilung auch ſchmerzlich em
pfunden würde ſo würde ſie auf der anderen um ſo freudiger
aufgenommen und wenn die Theilung durchgeführt ſei werde
man ſagen können Getheilter Schmerz iſt halber Schmerz ge
theilte Freude doppelte Freude Heiterkeit

Abg v Tiedemann Labiſchin freik führt aus daß die Ge
ſchäfte von der jetzigen Verwaltung nicht mit der erforderlichen
Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit erledigt werden können Er
ſei daher für die TheilungAbg Rickert dfr Vn dieſer Vorlage ſteckt nicht eine bloße
Lokalfrage ſondern eine prinzipielle denn wird heute die Vorlage
angenommen dann kommen auch die anderen etwas größeren
Regierungsbezirke mit denſelben Gründen welche von der Re
gierung jetzt für die Theilung geltend gemacht werden und die

egierung wird ſich dieſen Konſequenzen nicht entziehen können
Das würde die Selbſtverwaltung einſchränken Deshalb werden
S alle mit Ausnahme des Abg Seelig gegen die Theilung

immen
Das Votum des Provinziallandtages kann nicht allein maß

gebend ſein wir dürfen unſere Verantwortlichkeit nicht an dieſes
Votum binden und das umſoweniger als der Provinziallandtag
auf dem alten ſtändiſchen Prinzip beruht Der neue Provinzial
landtag würde wohl anders die Volksſtimme repräſentiren Dazu
kommt der von oben ausgeübte Hochdruck dem gewiſſe Kreiſe
nicht widerſtehen können

Auch glaube ich in der That nicht daß eine Ueberbürdung 37
ie

Herren machen ſich ja doch ſonſt mit ſo viel anderen Sachen zu
thun laſſen ſich zum Land und Reichstag wählen halten politiſche

eden u ſ w Alle Geſchäftsſachen gehen auch nicht einmal
durch die Hand des Regierungspräſidenten ſondern viele werden
von den unteren Organen erledigt

Auch die finanzielle Tragweite neuer Regierungsbauten iſt
nicht zu unterſchätzen Lehnen Sie alſo die Theilung ab Ent
weder Selbſtverwaltung oder bureaukratiſche Regierung Beide
nebeneinander wie die Regierung will können nicht beſtehen
Geifall links

Jn der weiteren Debatte führt
Abg Frhr v Zedlitz freik qus daß durch weitere Aus

bildung der Dezentraliſation und der Selbſtverwaltung wie ſie
im Sinne der Kreisordnung liege eine genügende Entlaſtung der
oberen Regierungsbeamten entſtehe um eine Theilung entbehrlich
zu machen ohne daß dadurch die Einheitlichkeit der Staatsgewalt
irgendwie gefährdet werde Gerade im Jntereſſe der Durch
führung der Selbſtverwaltung gegenüber einer zu großen
Bureaukratie würde er gegen die Vorlage ſtimmen
Abg Peters nl hält die Theilung aus provinziellen Rück

ſichten für durchaus nothwendig
Damit ſchließt die Diskuſſion

Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg v Rauchhaupt konſ
eingegangen unter den von Schleswig zu trennenden Kreiſen
Rendsburg und Süderdithmarſchen zu ſtreichen

Abg v Rauchhaupt konſ beantragt mit Rückſicht auf ſeinen
Antrag der noch nicht durchgeſprochen ſei die Abſtimmung über
S 1 auf morgen zu vertagen

Abg Rickert Wenn den Herren daran liegt ihren Antrag
durchzubringen können ſie das ja bei der erſten Leſung ver
ſuchen Haben ſie die Majorität nicht dann wollen wir erſt recht
heute abſtimmen

Referent Abg Hanſen freik Jch glaube vom Standpunkt
der Kommiſſion aus bitten zu können den Antrag doch nicht ſo
ohne weiteres abzulehnen ſondern die Abſtimmung zu vertagen

der Mondſchein ſi

Widerſpruch links

der Flora hervor die in den Champs Elyſées des Schloß
gartens aus einem Blumenflor winkte

König Jéröme hatte ſich hier und dort gezeigt und einige
Damen mit dem heute erſt verliehenen Sternkreuz der heiligen
Eliſabeth begrüßt die aber Seine Majeſtät merkwürdig
zerſtreut fanden Staatsgeſchäfte, hieß es bald rechts bald
links der König ſelbſt hatte Andeutungen gemacht es
wären wichtige Nachrichten eingelaufen er konferirte
aungelegentlich mit dem dürren Le Cannes dem er es dann
überließ zunächſt die Honneurs des Feſtes zu machen und zog
ſich darauf mit beim auf den nördlich vom Schloß
führenden Wegen zurück

Es waren zwei heſſiſche Edelleute in ſeiner Begleitung
Offiziere der Gendarmerie verſchwiegene Adjutanten
welche ſich nur um ihren Dienſt kümmerten nicht um des
Königs Abenteuer

Strahlheim hatte an den Wegen rings ſeine polizeilichen
Schutzmannſchaften verſtreut in Montchéri waren ſie
überall poſtirt ſelbſt in den Ställen der Schweizer
Meierei allgegenwärtig aber möglichſt unſichtbar
Madame Langegais hatte ihm die feſte Zuſicherung gegeben
daß der König Heloiſe dort finden werde gleichwohl
konnte er ſeine innere Unruhe nicht beherrſchen irgend
ein unglücklicher Zwiſchenfall und wenn die junge Dame
nicht erſchienen wäre z z es konnte ihm ſeine Stelle
koſten

Doch ſeine Beſorgniß war unbegründet Heloiſe befand
ch bereits in einem der ländlich n Zimmer des

Schweizer Schlößchens Madame Langeais hatte ſich an
ſie herangeſchlichen als ſie gerade etwas hinter Gräfin Sur

villiers und ihrer Mutter S war Das Zauber
wort Erich hat ſeine Wirkung ſie hörte es auf einmal
im Flüſtern der Wipfel im Rauſchen der Fontainen im
Plätſchern der a Alles ringsum war magiſch erhellt
wie in feſtlicher Beleuchtung ihre Pulſe bebten ein
Strom des Entzückens fluthete durch den herrlichen Abend
ergoß ſich in ihr klopfendes Herz

gefunden
Richerte aus den Bosquets lauſchte hinter der Bildſäule

Ein Vorwand der Mutter gegenüber war T
ein Fehler der Toilette mußte droben in der Garderobe des

20 März 1889
ded 0m5

Abg Dr Sattler nl ſprichtAbg Rickert Jch et
er von der Kommiſſion autoriſirt iſt
auszuſprechen

di ausſich hier für die Vertagung

eferent Ab anſen Jch muß mir auch Herrn Räickertgegenüber gedu das Recht ausbitten dte namens
der o ſprechen zu dürfen Der Antrag iſt auch in
derer n erörtert dort aber abgelehnt worden Aha und

achen links
Abg Rickert Jch muß auf das allerentſchiedenſte daproteſtiren daß der Referent die Geſchäſtsordnung c Hauſe n

dieſer Weiſe handhabt Er ſelbſt erklärt daß der Anträg in der
Kommiſſion abgelehnt iſt Vertritt er die Kommiſſion wenn er
jetzt gegen deren Jntentionen ſpricht Sehr wahri links

Abg D Windthorſt virte Der Referent iſt vollkommen
in der Lage ſeine perſönliche Anſicht auszuſprechen aber wenn er
ſagt er thue das namens der Kommiſſion ſo iſt er auf dem
Holzweg

Referent Abg Hanſen Jch habe auch nur geſagt ich
r die Kommiſſion zu ſprechenglaube das Recht zu haben

Lachen links
Abg Richter dfr Der Herr Referent hat auch dann keinen

Glauben auszuſprechen wenn dieſer Glauben Aberglauben iſt
Große Heiterkeit
Referent Abg Hanſen Herr Richter und ich ſtehen aller

du i h eendinchen auf ganz verſchiedenem Standpunkt
achen links
Abg Richter Wenn der Referent künftighin perſönliche Be

merkungen machen will die er nicht namens der Kommiſſion
machen kann denn ich bin nicht darin geweſen möchte ich
ihn bitten vorher von ſeinem erhabenen Standpunkt herab
zukommen und die Bemerkungen gleich uns übrigen hier unten
zu u GHeiterkeit

Der Vertagungsantrag und ebenſo der Zuſatzantrag
7 x Jaupt wird gegen die Stimmen der Konſervativen ab

elehnt8 1 der Vorlage welcher die Theilung des Regierungsbezirks
ausſpricht und die abzutrennenden Kreiſe aufzählt wird in
namentlicher Abſtimmung mit 169 gegen 127 Stimmen
abgelehnt Dagegen ſtimmen die Freiſinnigen mit Ausnahme
des Abg See as Centrum mit vereinzelten Ausnahmen der
gehen Theil der Nationalliberalen und Freikonſervativen und

ie Polen
Der Reſt der Vorlage iſt damit gleichfalls abgelehnt
h hierzu eingegangenen Petitionen werden für erledigt

erklärt
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Ab

geordnetenhauſes
Jn demſelben wird das Gehalt des Bureaudirektors von

M erhöht und der Etat im übrigen un8100 M auf 9000

verändert bewilligt tBeim Etat des Herrenhauſes beſchließt das Haus die
gleiche Erhöhung für den Bureaudirektor

Sodann wird bei der Bauverwaltung der noch übrige
Titel Regierungsgebäude in Kiel in Uebereinſtimmung mit der
rigen Abſtimmung über die Theilung von Schleswig ab

gelehnt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr Etats

der Staatsſchuldenverwaltung der Anſiedelungskommiſſion und
Etatsreſte vom Kultusminiſterium

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Dem Bundesrathe iſt der von ihm bereits einmal be

rathene Geſetzentwurf betreffend die Ausgaben für den
Elementarunterricht in ElſaßLothringen in der
vom Landesausſchuß der Reichslande genehmigten Faſſung
nochmals mit dem Antrage zugegangen der letzteren Faſſung
ſeine Zuſtimmung zu ertheilen Der Landesausſchuß hat nur
an einem Paragraphen des Entwurfs eine Aenderung vor
genommen Während in der urſprünglichen Vorlage beſtimmt
war daß keine Gemeinde die Erhebung von Schulgeld neu
einführen oder den Jahresſatz deſſelben erhöhen ſowie daß
dieſer Jahresſatz den Betrag von 4 M nicht überſteigen
dürfe hat der Landesausſchuß das Verbot der Neueinführung
und Erhöhung des Jahresſatzes des Schulgeldes geſtrichen
und bezüglich der Höhe des letzteren zu beſtimmen beſchloſſen
daß dieſelbe in Gemeinden von 2000 und mehr Seelen den
Betrag von 6 in den übrigen Gemeinden den von 4 M
nicht überſteigen dürfe

Am Mittwoch abend hat Prof Ad Wagner in einem kon
ſervativen berliner Bürgerverein eine antiſemitiſch konſervative

w

Schloſſes verbeſſert werden mit fieberiſch beſchleunigtem

Schritte war ſie der Führerin gefolgtSie ſah auf den ſtillen Hof der MWieierei durchs Fenſter

eine hohe Linde warf darauf ihr vom Mondlicht gewirktes
Schattennetz alles ſo ſtill ſo friedlich Auf der Bank
unter der Linde ſaß Margot Heloiſe hegte diesmal kein
Mißtrauen gegen die Freundin ſie erwartete ja Erich in
dieſen Tagen Der feurige Schlag ihres Herzens ſagte
Wie er in der Nähe ſein müſſe wie durfte ſie
weifeln

Sie horchte geſpannt noch regte ſich kein Schritt im Flur
nur die Linde rauſchte geheimnißvoll Es klang ihr wie

ein Abendgebet ſie glaubte ihres Vaters ſegnende Stimme
zu vernehmen Endlich endlich die Schritte
kamen näher ſie eilte an die Thüre die ſie in höchſter
Erregung öffnete

Der König trat ihr entgegen
Der König, rief ſie Verrath

Sie ſtürzte ans Fenſter und rief nach Margot dieſe
war verſchwunden

Wozu die e ſchöne ſage Sie haben ſich ſo
ind für mich ſo unnahbarlange meinem Hofe ferngehalten

geweſen daß Sie es begreiflich finden müſſen wenn ich
dieſen Bann breche und mit Jhnen einmal unter vier Augen
plaudern will um zu erfahren was mir Jhre Ungnade zu
gezogen

Heloiſe ſchwieg und hielt die Hand auf das Herz ge
t Sie hatte zunächſt kein anderes Gefühl als das der

ws Enttäuſchung ſie konnte ſich nicht faſſen
Heloiſe, fuhr der König fort Sie haben Jhre Trauer

Jhre Krankheit glorreich überſtanden Ich ſehe Sie ſo ſchön
wie früher Ein leiſer Schmerzenszug im Geſicht ſteht Jhnen
reizend er mildert Jhren Stolz er zeigt uns allen daß
Sie menſchlicher Empfindung zugänglich ſind er ermuthigt
dazu ein Wort inniger Zuneigung auszuſprechen

Heloiſe machte ſtumm eine abwehrende Bewegung
Majeſtät es iſt mr mich in dieſe Falle zu locken
Jch weiß davon nichts Jch wollte Sie re undmeine dienſtbaren Geiſter haben dies vermiltelt Jch bin

ihnen dankbar dafür Jch fühle mich wunderbar erregt in
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Kede gehalten in der er behauptet hat daß das Börſenſpiel
die no wendigſten Nahrungsmittel ungemein vertheuere des n
die g e auf dieſe Nahrungsmittel nur drei ſeien Die
Vertheuerung der Nahrungsmittelpreiſe durch die Börſe ſcheint
der Herr Profeſſor nach den vorliegenden Berichten als Dogma
ausgeſprochen einen Beweis dafür nicht verſucht zu haben
Wenn durch die Börſe wirklich die Lebensmittelpreiſe vertheuert
würden ſo würde dieſelbe keinen eifrigeren Lobredner haben
als die Kreuzzeitung und dieſe zieht jetzt faſt täglich über
die Börſe her Die Mitglieder des konſervativen Bürger
vereins ſcheinen auch gläubig die Theorie hingenommen zu
haben daß die Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel
durch unſere jetzigen Zölle die höchſten die es in civiliſirten
Ländern giebt nur geringfügig ſei ſie haben der Rede des
Profeſſors lebhaften Beifall gezollt Sie brauchten ſich aber
nur nach unſeren Grenzen zu begeben um zu erkennen in
welchem Gegenſatz ſich die graue Theorie des Herrn Profeſſors
mit der Wirklichkeit befindet Eben jetzt beginnt ſich der Segen
der Getreidezölle in dem Kreiſe Waldenburg i/Schl der
bekanntlich eine zahlreiche arme Induſtrie Bevölkerung hatrecht deutlich fütlbar u machen Aus Wüſtegiersdorf

berichtet der dortige Grenzbote Die Ernte im vorigen
Jahre war noch keine durchaus ſchlechte und doch iſt ſchon bei
dieſer kleinen Mißernte der Kornzoll eine ſehr drückende
Laſt für die unbemittelte Bevölkerung einſchließlich der
kleinen Landwirthe geworden Das Bäcker und nament
lich das Müllergewerbe iſt infolge der Kornzölle beſonders in
den Grenzbezirken faſt vollſtändig lahmgelegt worden Jhr
geſchäftlicher Verkehr mit den Nachbarländern der
auf allen Seiten ein nicht unerheblicher war hat
vollſtändig aufgehört und nicht nur das der Spieß hat
ſich umgekehrt Jhre bisherigen Kunden ſind ihre Konkurrenten
eworden Niemals hat man dies mehr gemerkt als jetzt Seit4 Tagen liefern die ſterreigiſchen Müller und

Bäcker den überaus größten Theil des Mehles
und Brotes das in unſerem Grenzbezirk ver
braucht wird Sie liefern ihre nicht zu tadelnde Waare
20 bis 25 Proz billiger als es die hieſigen Müller
und Bäcker zu liefern imſtande ſind Hunderte von Kindern
und pilgern täglich nach dem Grenzdörfchen
Johannesberg woſelbſt braunauer und hermsdorfer Back
waarenhändler Lager aufgeſchlagen haben und 6 Pfd ſchwere
Brote à 45 und 50 Pf I und II Qualität und Weizen
mehle à 10 Pf das Pfund verkaufen Es iſt geſetzlich
geſtattet 6 Pfd Mehl und Brot zollfrei hier einzuführen
und dieſe geſetzliche Erlaubniß wird in einer für die hieſigen
Intereſſenten ſehr bedenklichen Weiſe ausgenützt Wir kennen
ein hieſiges Geſchäft welches vorige Woche 300 Brote
weniger verkauft hat als die Woche vorher Ein
Brotbäcker im oberen Theile des Dorfes der ſonſt einen ganz
hübſchen Abſatz hatte ſteht im Begriff vorläufig die Brot

ckerei ganz einzuſtellen Denjenigen die ſich ihre
nothwendigſten Lebensmittel ſo billig wie möglich zu beſchaffen
ſuchen iſt dies gewiß nicht zu verargen Manche Familie die
wöchentlich 10 12 Brote braucht hat ja durch dieſen Bezug
einen Vortheil von mindeſtens 1 M 20 Pf Größtentheils
werden die Waaren von Kindern geholt deren Zeitverſäumniß
nicht mitgerechnet wird Jetzt endlich wird man wohl zu
der Einſicht kommen daß der Getreidezoll nicht vom Aus
lande ſondern von uns getragen wird man wird aber auch
einſehen daß der Getreidezoll den kleinen Land
wirthen gar nichts nützt und endlich wird man zu der
Erfahrung gekommen ſein daß viele Gewerbetreibende durch
den Getreidezoll großen Schaden haben

n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn einem Gutachten des kgl Baurath Märtens auf welches

u der Ankauf von Beethoven s Geburtshaus in Bonn
tattgefunden hat heißt es Die Faſſade des Gebäudes entſtammt
der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts doch im Jnnern des Haupt
gebäudes und ſeines hofwärts gelegenen Seitenflügels beweiſen
ehe
Jhrer Nähe es iſt ein Zug von Schwärmerei der mich
u Jhnen hinzieht ich habe früher nichts Aehnliches ge
ühlt Jch würde glücklich unendlich glücklich ſein wenn Jhr

Entgegenkommen mich hielte und trüge und nicht wieder hingb
ſinken ließe zu jenen leichten Siegen denen das Mißvergnügen
auf dem Fuße folgt

Sire, ſagte Heloiſe welcher der gutmüthige Fürſt keinen
Schrecken ſondern nur tiefes Mitgefühl einflößte Sire, da
mich der Zufall oder nur ſchnöde Jntrigue in Jhre Nähe ge
führt hat ſo gönnen Sie mir das köſtliche Recht Jhnen offen
zu ſagen was mir als wahr und recht erſcheint

Sprechen Sie, verſetzte Jéröme etwas kleinlaut
Die Zeit verrann die Worte des ſchönen Mädchens

klangen wenig verheißungsvoll deſto veriockender erſchien
ihm ihre Schönheit S

Sire, ſagte Heloiſe ich ſpreche nicht von der Königin
Jéröme s Züge verdüſterten ſich

Doch Sie ſind der Träger eines großen Namens Sie ſind
ein ritterlicher tapferer Fürſt und Jhre Herzensgüte ſichert
Jhnen die Sympathien aller die Jhnen nahe ſtehen Wie
gern möchte ich zu Jhren Freundinnen gehören

Sie zögern wenn ich meine Hand Jhnen entgegen
e 9
Sire der Werth ſolcher Freundſchaft iſt gering und zu

hoch ihr Preis Jhr Gefühl muß Sie hinausheben über den
Schwarm der Frauen der ſich an Sie herandrängt Iſt das

Neigung iſt das Liebe was den Wetteifer dieſer Frauen an
ſpornt Nein Sire nicht einmal der Rauſch der Leidenſchaft
bewegt ihre Herzen nur ſchnöde Begehrlichkeit nur das
Trachten nach Gemeinem Wie ſollte ich in ihre Reihe treten
Das Sire dürfen Sie nicht verlangen

Was mich zu Jhnen zieht, ſagte Jéröme iſt ein Gefühl
von e Adel es iſt die Bewunderung Jhrer Schön
heit Jhres Geiſtes und iſts ein Verbrechen wenn in dieſe
Bewunderung ſich die Liebe miſcht Sie denken nicht gering
von mir ich hab es mit Entzücken vernommen So
reichen Sie mir Jhre Hand mich emporzuziehen zu der Höhewo ich Jhrer würdig ſtehe wo Sie mein Gefühl zu theilen
vermögen

Nein Sire ich liebe mein Herz iſt nicht mehr
ei und ich kann meine Liebe nicht theilen Vor allem aber

te und hier wo ich mich abermals als Jhre Gefangene fühle
t nicht Ort und Zeit davon zu reden Hier iſt nur eins

geboten ſo raſch wie möglich dies Geſpräch J W Be
denken Sie Sire mein Ruf ſteht auf dem Spiele ich
kann Jhnen nicht das Recht einräumen darüber zu verfügen
Wie hoch ich ihn ſchätze ſteht bei mir und ich habe ein
anderes Maß dafür als die Damen Jhres Hofes Enden
Sie alſo in Gnaden Majeſtät dieſe Zuſammentunft

Gortf folgt

aus alter Zeit übrig n Gipsleiſten der nach

unten datharen Deckenbalken hier durchweg das innere33 Wandwerk das alte urſprüngliche iſt Auch findet

ſich in den untergeordneteren Räumen noch manche Thür mit
einfach verziertem Eiſenbeſchlag jener alten Zeit ja ſogar an ver
ſchiedenen Stellen die alten freilich ſehr verbrauchten Dielungen
Da letzteres auch bei dem eigentlichen Geburtszimmer Beethoven s
ſtatt hat ſo iſt daſſelbe in ſejner tief ergreifenden Einfachheit

auf heute faſt vollſtändig im urſprünglichen Zuſtande er
alten

Wir werden erſucht mitzutheilen daß der weſtfäliſche Pro
vinziallandtag für das Kaiſer Wilhelm Denkmal auf der
Porta Weſtfalica nicht 50,000 ſondern 500,000 M bewilligt
hat Dies zur Richtigſtellung der bz Nachricht in Nr 65 d Bl

P E Die Frage einen wie großen Theil die Winde nicht nur
an der horizontalen ſondern auch an der vertikalen Waſſer
cirkulation der Ozeane nehmen namentlich daß ſpeziell die an
vielen Leeküſten der Kontinente oder den Luvſeiten Windſeiten
der r auftretenden niedrigen Oberflächentemperaturen
des Waſſers der Wirkung des Windes inſofern ihre Entſtehun
verdanken als dieſelben einen Abfluß großer Waſſermaſſen nach
Lee erzeugen welcher zum Theil durch das aus der Tiefe aufeigene aſſer Erſatz findet dieſe Frage iſt von da Murray
an den Fjorden der Weſtküſte Schottlands eingehend unterſucht
worden Das Reſultat iſt eine vollſtändige Beſtätigung der oben
angegebenen Annahme einer vertikalen Waſſercirkulation welche
eingeleitet und Wehr wird durch eine durch den Wind ver
urſachte Oberflächenſtrömung Mit dieſem Vorgange ſcheint
übrigens auch die an den Küſtenbädern gemachte Erfahrung
übereinzuſtimmen daß das Waſſer bei ſtillem Wetter und ruhiger
See kalt iſt dagegen bedeutend wärmer bei ſtürmiſchem Wetter
und Seegang Während man bisher die Urſache hierfür meiſtens
in der J Erwärmung des Waſſers durch diebewegte See ſuchte liegt nach dem Vorhergehenden die Erklärung
durch die aufſaugende Wirkung der Winde an der Luvküſte näher
An dieſer Küſte iſt wenn der Wind vom Lande weht die See
ſtets ruhig und nur bei Seewinde kann eine hohe See aufkommenJn den Wintermonaten muß hier naturgemäß die umgekehrte Er

ſcheinung auftreten d h das Waſſer iſt warm bei ruhiger See
kalt bei Seegang weil dann das warme Waſſer in der Tiefe das
kalte an der Oberfläche lagert und bei ruhiger See d h Land
winde das letztere von der Küſte verdrängt wird und das erſtere
an die Oberfläche ſteigt Annal der Hydr und marit Meteorol
1889 Heft II

Gerichtsverhandlungen

L Leipzig 18 März Ludwig Berg ein angeſehener
Kaufmann in Bamberg partizipirte an dem Ergebniß einer Sub
aſtation und war auf Grund einer ihm vom Notar F gemachten

Mittheilung der Meinung daß der ihm wie den übrigen Jn
tereſſenten vom Amtsgericht Selb angeſtellte Vertheilungsplan
nicht ganz richtig ſei Er richtete daher unterm 16 Okt v J
ein Schreiben an das Amtsgericht worin er um nochmalige Prü
fung des Planes erſuchte da derſelbe grobe Rechnungs und
andere Fehler enthalte Der Brief war auf einen Geſchäſtsbogen
des Herrn Berg und in einem durchaus ruhigen Tone geſchrieben
und mit der Floskel gehorſamſt unterzeichnet Einige Zeit
ſpäter fiel Herr Berg aus den Wolken als eine Anklage wegen
Beleidigung des Oberamtsrichters R in Selb erhielt Noch
größer aber war ſein Erſtaunen als er vom Landgerichte Hof
wirklich wegen jener Anklage zu 50 Mk Geldſtrafe verurtheilt
wurde Die Gründe des Urtheils welche bei der Verleſung im
Reichsgerichte ſämmtlichen Gerichtsperſonen wiederholt ſpontane
Aeußerungen des Staunens und der Verwunderung abnöthigten
hatten etwa folgenden Jnhalt Jndem der Angeklagte dem Amts
gerichte d h dem Oberamtsrichter R den Vorwurf machte
daß der Plan grobe Rechnungs und andere Fehler enthalte
machte er Herrn R den Vorwurf der Pflichtvergeſſenheit
worin eine Beleidigung in Bezug auf den Beruf zu er
blicken iſt Der Angeklagte hat den Beweis anzuſtreben
verſucht daß der Plan wirklich Fehler enthalte allein das
Gericht hatte in dieſem Verfahren nicht zu prüfen ob das der
Fall war und hat deshalb die Anträge der Vertheidung
in dieſer Richtung abgelehnt Daß der Angekl in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen handelte wird anerkannt
aber aus der Form und den Umſtänden unter welchen der Brief
geſchrieben wurde iſt die Abſicht der Beleidigung hergeleitet
worden Schon die Benutzung eines Briefbogens
mit vorgedruckter Firma und Aufzählung aller
Artikel mit denen der Angeklagte handelt läßt
erſehen daß der Angeklagte glaubte dem Beamten
an welchen er die Eingabe richtete keine beſondere
Achtung zutheil werden laſſen zu brauchen
Mit Rückſicht auf die Schwere der wurdeeine Geldſtrafe von 50 M für angemeſſen erachtet Die
Reviſion des Angeklagten rügte die Nichtvernehmung des geladenen Zeugen Notar Verletzung des S 193 ſowie des Je

riffes der Beleidigung Nicht jeder ſtark gewählte Ausdruckſei eine Beleidigung und in der Benutzung eines Geſchäftsbogens

mit der Firma die der Stolz des Kaufmanns ſei könne
umſoweniger eine Beleidigung liegen als Art und Form des
Papiers für Eingaben nicht vorgeſchrieben ſei Der Reichs
anwalt bemerkte dazu folgendes Durch die Nichtvernehmung des
Notars F ſowie durch das Urtheil iſt der Angekl weſentlich in
ſeiner Vertheidigung beſchränkt ich beantrage daher die Auf

Das Reichsgericht hob ſchließlich dashebung des Urtheils
Urtheil auf und verwies die Sache nach Bamberg zurück

ms Kaſſel 17 März Der Bildhauer G Rudolf von hier
ſtand v unter der Anklage des verſuchten Mordes vor
den Geſchworenen Es handelt ſich um ein Revolver Attentat
auf den Kaufmann Dorſt über das längſt Gras gewachſen zu
ſein ſchien und deſſen gerichtliche Sühne auch nur deshalb mög
lich wurde weil der Thäter ſich nach jahrelanger Abweſenheit im
Auslande i der Behörde ſtellte Kaufmann Dorſt aber
und ſeine Frau welche die n r waren entflohen
alsbald nach Rückkehr des R nach Afrika anſtatt vor Gericht
als Seugen aufzutreten Der Sachverhalt iſt folgender Rudolf
war mit Frau Dorſt zuſammen erzogen worden und hatte ſich
Hoffnung auf ſie gemacht die auch thatſächlich begünſtigt wurde
es beſtanden ſogar nähere Beziehungen da kam Dorſt und
ſchnappte die intereſſante Blondine dem R weg Ein näherer
Verkehr ſoll jedoch nach wie vor zwiſchen dem Bildhauer und
den Dorſt ſchen Eheleuten beſtanden haben Thatſache iſt jeden
falls daß die letzteren das Vermögen des Rudolf an ſich zu
bringen wußten Wegen der Rückgabe dieſes Geldes gab es nun
wiederholt heftige Scenen und das Verhältniß lockerte ſich mehr
und mehr Am erſten Oſtertage 1887 zertrümmerte bei einem
ſolchen Auftritte der Angeklagte eine Fenſterſcheibe im Dorſt ſchen
Laden und wurde deshalb auf Veranlaſſung des Dorſt vom Nacht
wächter zur Wache gebracht wo er die Nacht zubringen mußte
Am zweiten r abends erſchien nun Rudolf plötzlich im
Verkaufsladen des Dorſt und feuerte auf dieſen der hinter dem
Ladentiſche ſtand einen Revolverſchuß ab Die Kugel ging fehl
ſie ſtreifte nur leicht den Kopf des D Rudolf gab noch einen
zweiten Schuß ab der jedoch ebenfalls fehl ging R entflohnun und entkam ins Ausland Die Verhandiung vor dem
Schwurgericht wurde mit Rückſicht auf die Einzelheiten des Falles
unter Ausſchluß der Faiſentech eit geführt Die n
nahmen an daß Rudolf mit Vorſaß jedoch ohne Ueberlegungehandelt auch nahmen ſie mildernde Umſtände an worauf der

ngeklagte zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren und 3 Monaten
verurtheilt wurde

n
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325 Geſang und 60 Gebetbüchern Auf der
Dachwig und Walſchleben wurde ein

und 3
jedem

nachbarten Sietzſch einen Einbruchsdiebſta
Diebe raubten aus den Geſchäftsräumen eine Kaſſette mit 379 M

Hildebrandt und

Probinzial Nachrichten
K Erfurt 17 März Die hieſige Stadtverordneken

verſammlun Kioeteniate r arme evangeliſche Konfir
amanden und oliſche Kommunikanten die Beſchaffung von

andſtraße
Mädchen aus

achwig von einem Unbekannten überfallen und vergewaltigt
Leider iſt es noch nicht gelungen den Wegelagerer zu ermitteln
Hieſige Bürger veranſtalteten geſtern zum Beſten des Fonds für
das Kaiſer
wohlgelungenes Reiterfeſt

Wilhelm Denkmal ein in allen ſeinen Theilen

t Aſchersleben 17 März Dieſer Tage hatte ſich vor der
ſieſipep Polizeibehörde ein Klempnerlehrling wegen Anfertigung

a e r Einmarkſtücke zu verantworten Wie reich
hat das Verhör ergeben daß der jugendliche Falſchmünzer ſ
die bezügliche ſtrafbare Handlung hat wirklich zu ſchulden kommenakendet hatte eine Verausgabung von Fatſchſücen noch nicht

attgefunden
P Staſtfurt 17 März Die ſtaßfurter Schützengeſellſchaft

hat ſich an den königl Hausminiſter v Wedell gewendet um
ſeine Vermittelung zur Erlangung von 30 Zweimarkſtücken

ünfmarkſtücken mit der Jahreszahl 1888 von
aiſer je 10 bezw 1 Stück nachzuſuchen Aus dieſen

Münzen ſoll die Königskette hergeſtellt werden Hr v W iſt
Ehrenmitglied des ſächſ Provinzial Schützenbundes

S Landsberg Bez Halle 17 März In der Nacht zum
16 d haben Diebe beim Guts und re H im be

l verübt Die
und einige Hypothekenbriefe

Perſonal Veränderungen und Ordens Ver
leihungen bei den Juſtizbehörden im Bezirke des Obex
landesgerichts Naumburg Dem Oberlandesgerichtsrath Geh
Juſtizrath Neumann in Naumburg iſt bei ſeinem Uebertritt in
den Ruheſtand der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife verliehen Dem Amtsgerichtsrath Baehr in Magdeburg
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt Ge
ſtorben ſind der Amtsgerichtsrath Meyer in Merſeburg und
der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Lorenz in Zeitz Der
Rechtsanwalt Naß in Hettſtedt iſt zum Notar für den Bezirk
des Oberlandesgerichts in Naumburg mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Hettſtedt ernannt Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind er
nannt die Referendare Friedrich Schenke Deicke Ernſt

Krieg Die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Jnuſtizdienſte iſt ertheilt dem Gerichtsaſſeſſor Wolfgang
Holtze behufs Uebertritts zur landwirthſchaftlichen Verwaltung
und dem Gerichtsaſſeſſor v Alvensleben behufs Uebertritts
zur Staats Eiſenbahnverwaltung Zu Referendaren ſind ernannt
die Rechtskandidaten Friedrich Schiller Fernand Raut
mann Hermann Thielo Willy Harſch Paul Forcke
Eugen Jonatha Heinrich Funke und De Juſtus Hendel
Dem Gerichtsſchreiber Amtsgerichts Sekretär Kohlbach in
Naumburg iſt aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums der Charakter
als Kanzleirath verliehen Ernannt ſind der etatsmäßige Ge
richtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Bäker in Gommern zum Gerichts
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Oſterwieck der diätariſche Ge
richtsſchreibergehilfe Aktuar Linde in Wernigerode zum etats
mäßigen Gerichtsſchreibergehilfken bei dem Amtsgericht in
Gommern der Militäranwärter Heinrich Blume zum Gerichts
vollzieher bei dem Amtsgericht in Schmiedeberg und der Kanzlei
diätar Glaucke in Torgau zum Kanzliſten bei dem Landgericht
in Halberſtadt Verſetzt ſind der Gerichtsvollzieher Hartung
in Schmiedeberg an das Amtsgericht in Weißenfels der Gerichts
vollzieher Schulze in Liebenwerda an das Amtsgericht in
Mühlhauſen i Th der Gerichtsvollzieher Grund mann in
Beetzendorf an das Amtsgericht in Oebisfelde und der Gerichts
vollzieher Thiele in Heringen an das Amtsgericht in Oſterwieck
Dem Landgerichts Kanzliſten Freiherrn v Gallera in Halber
ſtadt iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Titel als
KanzleiSekretär beigelegt Der Gerichtsdiener und Kaſtellan
Baumbach in Naumburg iſt Hort erſten Gerichtsdiener bei dem
Landgericht daſelbſt beſtellt Der frühere Horniſt überzählige
Sergeant Gottfried Scheer iſt als Gefangenauſſeher bei dem
Gerichtsgefängniß in Naumburg angeſtellt Der Gerichtsdiener
Peſchau in Erfurt iſt penſionirt

Vermiſchtes
Eine Mobilmachung in der Schweiz, wie ſie

kürzlich anläßlich der Unruhen im Kantou Teſſin ſtattgehabt
wird vom Berner Bund folgendermaßen geſchildert Das ſonſt
ſo friedfertige Limmat Athen lebte am Sonntag abend in einer
nicht geringen Aufregung Gegen 9 Uhr raſſelte ſchauriger
Trommelſchlag durch die Straßen Generalmarſch nannte man
das Ding welches auf durchlöcherten Trommeln geſchlagen wurde
das galt den vom Bundesrath auf s Piguet geſtellten drei
Züricher Bataillonen Herr Jeſſes s git Chrieg, jammerten
die Weiber die Buben lachten die Alten fluchten die Wirths
häuſer leerten ſſch im Nu und die feurigen Kämpfer der betreffen
den Bataillone rannten nach Hauſe holten ihre Uniformen aus
dem Schnitztrog oder dem Kaſtenwinkel und putzten Flinten und
Bajonnete für die Donnere do im Teſſin inne Von den ein
zelnen Landgemeinden her kamen Berichte daß die Mannſchaft

kampfesmuthig ſei und die Herren Notare hatten große Noth
all den Begehren um amtliche Aufnahme der letztwilligen Ver
fügungen und Vermächtniſſe zu entſprechen Man ſtritt ſich
hauptſächlich noch darüber ob es rathſam ſei die teſſiner Ultra
montanen in der Front oder im Rücken anzugreifen und ob man
beſſer thue da drüben jenſeits des Loch Weißen oder Rothen
aus den Kübeln zu trinken Die Männerchörler entſchieden für
Rothen und die mußten s vom letzten Jabre her noch wiſſen

Item die Auseinanderſetzungen hierüber wurden dann bis gegen
Morgen fortgeſetzt und am Montag feierte jedermann bereits
wieder den im Teſſin immer noch herrſchenden Frieden bei Bier
und Zwiebelkuchen

lZweifacher Selbſtmord Jn Berlin unterhielt der
Sohn des Stadtſekretärs der 18 Jahre alte Uhrmacher
lehrling Johannes ein Liebesverhältniß mit der bei ihrer
Mutter einer Wittwe wohnenden 19jährigen Klara welches
auf entſchiedenen Widerſpruch ſeitens der Eltern des jungen
Mannes ſtieß Am Dienstag ſchrieb er einen Brief an die Ge
liebte ihr darin mittheilend daß er ſich das Leben nehmen werde
und ſie bat ihm ins Jenſeits zu folgen Am ſelben Abend waren
die Liebenden aus den Wohnungen der Jhrigen verſchwunden
ohne daß es gelang ihren Aufenthaltsort ausfindig zu machen
Am Freitag mittag fand ein Bauer in Marzahn auf dem Heu
boden ſeines Gehöftes die beiden jungen Leute mit Schmutz be
deckt in zerriſſenen Kleidern unter dem e liegend Neben
ihnen lag ein leerer Taſſenkopf und ein an welchem
noch eine weiße Flüſſigkeit klebte Der herbeigerufene Orts
vorſtand der die Fcatlinge noch bei vollem Bewußtſein vorfan
wollte dieſelben ſofort nach Berlin zurückſchicken ſtieß aber au
einen derartigen Widerſtand daß ſie gefeſſelt mittels des zwiſchen
Marzahn und Berlin kurſirenden Milchwagens unter Bedecku
zurückgeſchafft werden mußten Erſt unterwegs auf der Fa
nach Berlin verlor das Liebespaar das Bewußtſein unter ent
ſetzlichen Schmerzen und Qualen geſtanden die Unglücklichen
Zuckeräure genoſſen zu haben nachdem ſie mehrere Tage ohneGeldwmittel ohne zu eſſen und zu trinken auf den Feldern der
wge end Berlins umhergeirrt Am Sonnabendmorgen verſtar Vobannes M in der Wohnung ſeiner Eltern während d

Mädchen hoffnungslos im ſtädtiſchen Krankenhaus Friedrichsh
darniederliegt

r Jn einem römiſchen Gaſthof letzten
onnabendRanges hat ſich am ein eigenthüinliches Liebesdrama
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ze ümmung zur Da den c
aben klopfte deran die Zimmerthür Dieelte würde erſt anf die enkein

die Pol rufen werde geöffnet und vor düber und ber mit Biut bedegt todtendleih der H
deutete auf das Bett wo die Frau in Todtenſtarre lag Die

ol führte den zwanzigjährigen en MannSan wo er die ä e ſang Er hat e S
wunden am Kopfe welche aber nicht tödtlich zu ſein ſcheinen

Briefen welche die Beiden an ihre Angehörigen gerichtet er
rten ſie daß ſie r aus Ueberdruß in den Tod gehen

e rau wurde jedoch zweifellos von ihrem Liebhaber getödtet
e einen Schuß am Hinterhauptund dreizehn Jahre älter als t Prket Sie war nicht ſchön

Vereine und Verſammlungen
RVII Plenarverſammlung des deutſchen Land

wirthſchaftsraths
Gericht der Saale Ztg

I

F Berlin 18 Märzd großen Sitzungsſaale des Brandenburgiſchen Ständehauſes
atthäikirchſtraße 2021 begannen heute vormittag die Ver

ndlungen der 17 Plenarverſammlung des deutſchen Landwirthan Dem Geſchäftsbericht ſog zählt der Landwirth
aftsrath gegenwärtig 58 Delegirte Seit der letzten Plenar

verſammlung ſind aus dem Landwirthſchaftsrath ausgeſchieden
Oberamtmann v WeſthofenSigmaringen Domänenpächter Zange
meiſterGotha Rittergutsbeſitzer v BorriesEckendorf Freiherr

r ge gegeg J des Landaftsraths kooptirte außerordentliche Mitglie rofeſſoDe v Miaskowski Breslau Prfehor
Der Vorſitzende Ritterſchafts Direktor v Wedell Malchow

Berlin eröffnete gegen 10 Uhr vormittags die Plenarverſamm
lung mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer die
deutſchen Bundesfürſten und die freien deutſchen Reichsſtädte

Auf Auffordern des Vorſitzenden erhoben ſich die Delegirten
zur Ehre des Andenkens der ſeit der letzten Sitzungsperiode ver
Paadepen Mitglieder des deutſchen Landwirthſchaftsrath von ihren

Der GeneralSekretär De Müller Berlin theilte hierauf mit
Der Vorſtand habe ſämmtliche deutſche Reichsregierungen zu der
Plenarverſammlung eingeladen Auf dieſe Einladungen haben

de Regierungen geantwortet daß ſie der Einladung eventuell
Folge leiſten werden Sachſen Würtemberg Vaiern Mecklen
burgSchwerin Heſſen Braunſchweig Anhalt Schwarzburg
Rudolſtadt Hamburg und Lübeck Sämmtliche deutſche Regie
rungen haben außerdem mitgetheilt daß die in Berlin anweſenden
BundesrathsMitglieder ſoweit als thunlich in der Plenar
verſammlung erſcheinen werden Jm weiteren habe ſich der Vor
ſtand beehrt einzuladen den Miniſter Frhrn D v Lucius den
Miniſter v Maybach den Staatsminiſter v Boetticher die
Staatsſekretäre De v Oehlſchläger und Frhrn v Maltzahn den
Vorſitzenden des königl preußiſchen LandesOekonomie Kollegiums
Unterſtaatsſekretär Wirkl Geh Rath Excellenz Dr v Macard
und den Präſidenten des Deutſchen Reichstages Landesdirektor
der Provinz Brandenburg Frhry v Levetzow

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Bericht
über die nächſten Erſcheinungen auf dem Gebiete des Hagelver
ſicherungsweſens Der diesbezügliche Referent Oekonomierath

chofferKirchberg bemerkte etwa Ueberall treten auf dem
Gebiete der Hagelverſicherung noch mehr als auf den anderen

ne die Mißſtände entgegen welche aus dem
ehlen eines Verſicherungsgeſetzes ſich ergeben Als vor einigen
ahren die jetzt aufgelöſte Preußiſche HagelverſicherungsAktien

Geſellſchaft anfing wackelig zu werden ſei mit Recht in den öffent
lichen Blättern darauf hingewieſen worden daß in einem Unglücks
jahre die verfügbaren Mittel der ges durchaus keine
Garantie mehr böten für die Erfüllung von Verbindlichkeiten der
Geſellſchaften ihren Verſicherten gegenüber Er Redner wieder
hole daher ſein bereits vor einigen Jahren abgegebenes Gut
achten Es ſollte unter keinen Umſtänden davon Umgang ge
nommen werden auf die Schaffung einer Aufſichtsbehörde über
die beſtehenden Verſicherungsanſtalten bezw auf den Erlaß eines

Reichsverſicherungs Geſetzes nach Maßgabe des Art 4 der Reichs
verfaſſung mit allen Mitteln hinzuwirken Die Mißſtände
welche aus dem Mangel hieran erwachſen nehmen von Tag zu
Tag zu und beeinträchtigen auf s Ernſtlichſte jetzt ſchon die Jntragen der Landwirthe bedrohen dieſe auch in der Zukunft mit

noch größeren Nachtheilen Wenn zum Wohle der Arbeiter die
Verſicherungs Geſetzgebung in Fluß gekommen iſt ſo werden die
Arbeitgeber die Landwirthe wohl dieſelbe Berechtigung bean
ſpruchen dürfen welche überdies die ſoliden Verſicherungs Ge
ſellſchaften auf s Dringendſte wünſchen zu müſſen ausdrücklich er
klärt und die Verſicherungs Kommiſſion veranlaßt haben ſich zum
Dolmetſch dieſer Wünſche bei den Reichsbehörden zu machen
Beifall Die Verſammlung erklärte ſich ohne Debatte ein

ſtimmig mit dieſem Gutachten einverſtanden
Landkammer Rath Hauptmann a D v Heyne Weimar hat

auf den Bericht des General Sekretärs De Müller über das
Hagelverſicherungsweſen eine längere Erwiderung erlaſſen Auf
Antrag des Ritterſchafts Direktors von WedellMalchow ging die
Verſanimlung über dieſe Angelegenheit zur Tagesordnung über

Nach einem Bericht des General Sekretärs Dr Müller
Berlin über das Feuerverſicherungsweſen referirte Oekonomierath
De Bürſtenbinder Braunſchweig über die Aufnahme der bei
landwirthſchaftlichen Meliorations Arbeiten von Unternehmern
beſchäftigten Arbeiter unter die bei der land und forſtwirhſchaft
lichen Unfallverſicherung verſicherungspflichtigen Perſonen Der
Redner befürwortete die Annahme folgender Reſolution

Der deutſche Landwirthſchaftsrath erkennt die unverhältniß
mäßig hohe Belaſtung der landwirthſchaftlichen Meliorations
Arbeiten durch die zu große VerſicherungsQuote der ber den
ſelben beſchäftigten Arbeiter und die Ueberhäufung mit Schreib
laſt der Meliorations Unternehmer durch die jetzige Art der
Arbeiter Verſicherung bei der Tiefbau Genoſſenſchaft an und

ält eine Aenderung im Sinne des Antrages des Schleſiſchen
ereins für Kulturtechnik um die landwirthſchaftlichen

Meliorations Arbeiten nicht übermäßig zu vertheuern für
dringend wünſchenswerh kann jedoch eine Uebernahme der Un
fallverſicherung der Meliorations Arbeiter auf die land und
forſtwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften nicht befürworten

Profeſſor May München beantragte in der Reſolution hinter
dem Worte Kulturtechnik einzuſchalten durch Feſtſetzung einer
eigenen niederen Gefahrenklaſſe für die Meliorations Arbeiter,
owie hinter den Worten für dringend wünſchenswerth zuagen eine Uebernahme der Unfallverſicherung der Meliorations

Arbeiter auf die land und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
chaften iſt nicht zu befürworten jedoch ſollen Kultur Genoſſen

allgemeinen in Deutſchland keine befriedigende geweſen Zum
erſten male haben im vergangenen Jahre die GetreidezölleSchutzzölle gewirkt Die Velteidezö haben im vergangenen

re einen Preisſturz verhindert ohne daß eine Höhe der
iſe die den Konſumenten zum Nachtheil hätte ſein können

erreicht wäre Wenn wir uns die Ernteergebniſſe der Nachbar
ſtaaten im vergangenen Jahre vergegenwärtigen ſo müſſen wir
uns geſtehen daß die Zölle allein die erzielte Wirkung nicht
e hätten wenn nicht gleichzeitig der Umſtand hinzuekommen wäre daß große Geire emaſſen aus unſeren öſt

ichen Nachbarſtaaten wegen Mangel an Transportmitteln nichtnach Deutſchland ebracht werden konnten enn alſo die
deutſche Landwirthſchaft auf das vergangene Jahr immerhin
mit einer gewiſſen Befriedigung zuruückblicken kann ſo iſt es
doch erforderlich in den Kreiſen der deutſchen Landwirthe das
Bewußtſein zu fördern daß eine dauernde Beſſerung ihrer
ökonomiſchen Lage nur durch eigne Thatkraft erzielt werden
kann Auf Jhrer diesmaligen n befinden ſich ja
wiederum Gegenſtände die die Proſperität des Grundbeſitzes
im beſonderen und diejenige der deutſchen Landwirthſchaft im
allgemeinen zum Zwecke haben Jch hoffe und wünſche daß
die en dieſer Gegenſtände zur Förderung der deutſchen
Landwirthſchaft beitragen werden Lebhaftes Bravo

Der Vorſitzende Ritterſchafts Direktor v Wedell Malchow
dankte dem Miniſter im Namen des Deutſchen Landwirthſchafts
raths für die der Verſammlung zu theil gewordene Begrüßung
und hieß alsdann die in der Zwiſchenzeit erſchienenen Geh Staats
rath v Herwarth den Staatsſekretär des Reichs Juſtizamtes
Wirkl Geh Rath D v Oehlſchtäger und den Miniſter Reſidenten
D Krüger Lübeck willkommen

Den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Ent
wurf des Bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich be
züglich des Pfandrechts und der Grundſchuld Der bezügliche

eferent Freiherr v CettoReichertshauſen äußerte ſich un
ßer folgendermaßen Ebenſo wie das Hypothekenrecht in ſeiner

eutigen Geſtaltung ein Produkt der neueren Zeit iſt ſo hat auch
der Kredit im allgemeinen für die deutſche Landwirthſchaft eine
noch vor wenigen ehren e Ausbildung und Be
deutung erhalten Mit Recht iſt bereits geſagt worden daß die
Landwirthſchaft nachdem ſie aus dem überwundenen Stadium
der Natural Wirthſchaft in das der Geldwirthſchaft übergehen
mußte damit vor der Zeit zur Kreditwirthſchaft gelangt und unter
die Herrſchaft des Geldkapitals gerathen iſt Die rieſigen Dimen
ſionen und das fortwährende Anwachſen der Hypothekenbelaſtung
des ländlichen Grundbeſitzes liefern hierzu den Belag und ſtellen
ſeit geraumer Zeit die Kreditfrage unter allen landwirthſchaft
lichen Fragen in den Vordergrund Das übereinſtimmende
Urtheil über die zukünftige Geſtaltung des Kreditweſens ging
ſeitens der landwirthſchaftlichen Vertretungen dahin daß nach
zwei Richtungen hin eine beeinfluſſende Regelung der Kreditfrage
denkbar wäre nämlich bezüglich der privatrechtlichen Behandlung
des Grundbeſitzes aufgrund des von Rodbertus und ſeiner Schule
vertretenen Rentenprinzips anſtelle des bisher geltenden Kapital
prinzips ſodann bezüglich der wirthſchaftlichen Organiſation der
Kreditvermittelung auf Grundlage der den Kreditzweck ver
den Genoſſenſchaft anſtatt der den Kredit als Mittel zur Be
reicherung betrachtenden Koalitionen kapitaliſtiſchindividualiſtiſcher
Jntereſſen Beim Erlaß eines neuen Bürgerlichen Geſetzbuches
müßten die beiden Anſchauungen gewürdigt werden An eine
zwangsweiſe Umwandlung der vorhandenen Hypotheken und
Grundſchulden in unkündbare Renten wird auch ſeitens
derjenigen welche dem Rentenprinzip ihr Studium und ihre
Neigung zugewendet haben im Ernſt kaum gedacht werden
können Dagegen erſcheint es nicht unberechtigt zu verlangen daß
auf echt deutſcher Behandlung des Grundbeſitzes beruhendem
Rentenprinzip welches ſich trotz der überwältigenden Macht des
Kapitals immer noch erhalten hat die Aufmerkſamkeit der Geſetz
gebung in höherem Grade zugewendet werde als es im Prinzip
geſchehen iſt Die Berechtigung dieſes Verlangens ergiebt ſich
insbeſondere aus den atomiſirenden Elementen des künftigen
Pfandrechts welche in der mit beſonderer Vorliebe ausgearbeiteten
Einrichtung der Briefhypothek und der Grundſchuld enthalten
ſind Was die Stellung des Entwurfs zur Organiſation der
Kreditvermittelung betrifft ſo iſt dieſelbe leider ausſchließlich zu
gunſten der individualiſtiſchen einſeitig kapitaliſtiſchen Tendenz
des ſogenannten Mancheſterthums eingenommen worden Wie
der Entwurf von Anfang an die Form des Realkredits auf
Koſten des Mobiliar und Perſonalkredits als ausſchließlich für
die Zwecke des Grundbeſitzes geltend anerkannt und das ganze

Heil re darin erblickte ihm nur mittels Hypothekenaufnahme
möglichſt viel Kredit zuzuführen ſo betrachte er als ſeine Aufgabe
dies dadurch zu ermöglichen daß er dem Gläubiger eine möglichſt
günſtige unangreifbare Stellung einräumt gleich als ob dem
Kapital mit der Beleihung von Grund und Boden ein großes

h Opfer auferlegt würde zu deſſen Leiſtung es
Dreher des Kapitaliſten beim Realkredit ebenſo
ſeinen Vortheil ſucht und findet wie das Jntereſſe des
Grundbeſitzers Nicht unerwähnt darf auch bleiben daß die
theoretiſirende doktrinäre Faſſung des Entwurfs das all
gemeine Verſtändniß ſeines Jnhalts außerordentlich erſchwert
ſodaß der gemeine Mann der zu einer Hypothekenaufnahme
veranlaßt iſt dies ohne Gefahr in ſeinem materiellen Recht ge
ſchädigt zu werden kaum thun kann ohne ſich vorher einesWechts verſtändigen Heiſtandes verſichert zu haben Man geht

kaum zu weit mit der Behauptung daß der Rechtsformalismus
hier in der That auf die Spitze getrieben wird Das ſoziale
Element des ländlichen Grundbeſitzes dagegen heben die Motive
zwar einmal hervor indem ſie den Grundbeſitz als die feſteſte
Grundlage des Staates bezeichnen in der ganzen Geſtaltung des
Geſetzes jedoch wird ihm keine weitere zutheil
Die moderne Hypothek geſtaltet ſich bereits in der Buchhypothek
zu einer wechſelartigen ehe des Grundbeſitzes welche
als re Wether dem Handelsverkehr übergeben wird als ſelbſt
ſtändige Hypothek oder Grundſchuld als Umſatzmittel des Grund
werthes erſcheint Bei ſolcher Sachlage entſteht zunächſt die
Frage ob die ſämmtlichen im Entwurf enthaltenen Formen der
Hypothek in der That den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen ent
ſprechen und beizubehalten ſind oder ob und welche derſelben
entbehrt werden können ſowie alsdann welche von den im Ent
wurf enthaltenen Formen für die Normalhypothek des landwirth
ſchaftlichen Grundbeſitzes am meiſten geeignet wären Je nach
Beantwortung dieſer Frage wird weiter die Geſtaltung der
Rechtsform der Normal Hypothek zu unterſuchen ſein Der
Referent befürwortete ſchließlich in Gemeinſchaft mit dem Kor
referenten Landrichter D Andrae Berlin folgenden Antrag

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen
J

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath erachtet es im Jntereſſe
des ländlichen Grundbeſitzes für geboten

Die Vorſchriften des Entwurfs in dem Abſchnitt Pfandrecht
und Grundſchuld dahin zu vereinfachen daß neben der
Sicherungshypothek als Normalhypothek unter Ausſchluß der

eſonderer Ermuthigung und Belohnung bedarf und nicht das

einem billigen Maß auf die Erlöſe der einzelnen verſieigerken
Grundſtücke zu vertheilen hat

4 Die Bildung von Theil Hyvothekenbriefen 5 1122 iſt gut
die Fälle der Veräußerung und Verpfändung von Theilen de
Hypothekenforderung zu beſchränken

5 Hinſichtlich der Schuldübernahme bei Veräußerungen ver
Grundſtücke iſt eine dem 8 41 des Preuß Geſ über

en Eigenthumserwerb vom 5 Mai 1872 entſprechende Be
ſtimmung S welche dem Veräußerer ermöglicht ſich
von der Haftung für die vom Käufer übernommenen Hypotheken
z befreien wenn der Gläubiger welcher die Genehmigung der

chuldübernahme nicht ertheilt die Hypothek nicht binnen
geſetzter Friſt kündigt und einklagt

II

Für den Fall der Beibehaltung der ſämmtlichen im Entwurf
vorgeſehenen Verpfändungsformen iſt im Einführungsgeſetz denLandesgeſetzgebungen der Ausſchluß der einen oder anderen W

vorzubehalten m
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath beauftragt ſeinen Vor

ſtand den Gegenſtand wiederholt auf die Tagesordnung der
nächſten Plenar Verſammlung zu ſetzen und inzwiſchen eine
Kommiſſion behufs weiterer Prüfung der in den betr Be
ſtimmungen des Entwurfs enthaltenen Einzelheiten zu bilden

Der Korreferent Landrichter De Andrae Berlin bemerkte Die
Grundſchuld des Entwurfs bietet in der Beſchränkung des Pfand
rechts für eine Schuld dem Grundeigenthümer unleugbare in ſich
berechtigte Vortheile ſie birgt aber auch zweifellos die Gefahr
einer Beförderung leichtſinnigen Schuldenmachens Nach beiden
Richtungen liegt das Gegengewicht in der mangelnden Neig
des Gläubigers ſich mit der geringeren Sicherheit der Einverpfändung zu begnügen ſo daß man ſagen darf Vortheile und

Nachtheile werden ſich die halten Ein Bedürfniß
für Einführnng der Grundſchuld in das deutſche Recht
liegt nicht vor Wenn wir alt für ihre Beibehaltung
im Entwurf eintreten ſo geſchieht es aus folgendem
Grunde Die Grundſchuld bezw eine ihr entſprechende Hypo
thekeneinrichtung beſteht als geltendes Recht in einigen Theilen
Deutſchlands nämlich in Mecklenburg und den Hanſeſtädten
Hamburg und Bremen ſie iſt dort eingebürgert arbeitet zur
vollſten Zufriedenheit und es ſind keinerlei auf ihre Beſeitigung
gerichtete Klagen von dort laut geworden Die Frage ſteht dem
nach ſo Soll die Grundſchuldeinrichtung welche ſich in ver
ſchiedenen deutſchen Gebieten bewährt hat jenen Bevölkerungen
wider ihren Willen obligatoriſch genommen oder ſoll ſie in den
übrigen Gebieten gleichfalls aber fakultativ zugelaſſen werden
Dieſe Frage iſt zugunſten der letzteren Alternative zu bejahen
und zwar um ſo unbedenklicher als die fakultative Einführung
der Grundſchuld wie ſie durch das preußiſche Geſetz vom 5 Mai
1872 und die ihm nachgebildeten Geſetze für andere Bundesſtaaten
geſchehen iſt irgend erhebliche Nachtheile nicht gezeigt hat
Oekonomierath Schumacher Zarchlin in Mecklenburg und
Gutsbeſitzer Der Adami Sebaldsbrück bei Bremen beantragten
in dem Antrage der Referenten sub I anſtatt zu vereinfachen,
u ſagen feſtzuſtellen, und anſtatt Sicherungshypothek zuſagen Grunb ſchuld und endlich die Worte von unter Aus

ſchluß bis EigenthümerGrundſchuld zu ſtreichen
Frhr v Rothkirch Schwarzenfels Sachſen Altenburg

ſchilderte die immer trauriger werdende Lage der Landwirthſchaft
die eine Verringerung der Subhaſtationen und dafür Einführung
der Sequeſtrationen erheiſche

Staatsſekretär Wirkl Geh Rath Dr v Oehlſchläger Der
Entwurf zur Einführung eines Bürgerlichen Geſetzbuches für dasDeutſche Keich iſt mit außergewöhnlicher Lebhaftigkeit von ven
verſchiedenſten Jntereſſentenkreiſen erörtert worden Dies Vor
kommniß legt von einem geſunden Rechtsſinn im deutſchen Volke
Zeugniß ab Es iſt erklärlich daß ein ſolch umfangreiches Werk
wie es der Entwurf iſt auch viele Angriffe erfährt Man muß
es ja eingeſtehen daß der Entwurf mehr Widerſacher als Freunde
bisher gefunden hat Wenn man die große ga der Gegner des
Entwurfs ins Auge faßt dann könnte man für das Zuſtande
kommen des Entwurfs Beſorgniſſe hege Allein die bisher ge
führte Debatte bürgt dafür daß ſich ſchließlich ein Weg zur Ver
ſtändigung finden laſſen wird Jn einer anderen Verſammluiſt der Vorwurf erhoben worden daß in dem Entwu
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe zu n Berückſichtigung
gefunden haben Jch gebe dies zu mit dem Bemerken daß die
Kommiſſion nach dieſer Seite hin Aenderungen vornehmen wird
Jch werde ſoweit es mir möglich auch die in dieſer Verſammlung
geltend gemachten Wünſche der Kommiſſion zur Berückſichtigu
empfehlen Lebhafter Beifall Die weitere Debatte wird hiera
auf morgen Dienstag vormittags 10 Uhr vertagt
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Herm u Heinr Ad Ulrich

Jnh d Handelsgeſ unter
d Fa Ludwig Hallaſchka
Nachf Kaufl Kaſſel Kaſſel 13 3 15 4

Karl Glaß jun Kfm Klingenthal Klingenthal 14 3 17 4 5
Kamoſſa Pianofortefabr Königsberg Königsberg 13 3 30 4 28 3
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ndelsfrau 8Ed Dittrich Kfm 14 3 11 4 28 314 3 25 4 12 4Herm Keller Kfm

Roſenberg Kfisehefrau Staßfurt 12 3 4 16 4
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Wagaren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 18 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000

Loco matt Termine go Gelindigt t Kündigungspreis
Loco 180 196 M nach Qualität Lieferungsqualität 187

S
S

per dBuchhypothek unb der Grundſchuld Eigenthümergrundſchuld die Monat per März April per Äpril Mai 188 187 28
Briefhypothek eingeführt werde 188 bez v a e 3 ehe S e8 r Ausgeſtaltung ſind beſonders folgende Punkte zu 5 e 50 186rbegahit W T
erückſichtigen auhwei 1000 kg Loco Termine Gekündigt1 Die Früchte des Grundſtücks haften dem PfandGläubiger gut o et h ger M nach Quoſitgt Gelbe t

m lange ſie ebgglendlech n hege ind dſtücks nan t e de Monat per April Mal per
Gegen eingetretene Verſchlechterung des Grundſtücks iſt z Julider Schutz des 5 1073 dem Gläubiger nur dann zu gewähren gen be i nd e S winig S 4

wenn dieſelbe auf ein Verſchulden des Eigenthümers zurück Buga Lieferungsqualität 149 inländ guter I6 147,5 G mitte
zuführen iſt und eine erhebliche Werthverminderung der Sache 143 do klommer mit etwas Geruch 150 141 M ad Bahn deMeine Herren Jch habe die Ehre Sie im Namen und zur Folge hat gonat Mag ver April Ban und der dAuftrage der königlich preußiſchen Staatsregierung zu begrüßen 3 Das Recht des Gläubigers im Fall der Korreal Hypothek h les per Juni Juli 130,50 160 150,25 bez ver W

und ren Verhandlungen den beſten gen zu wünſchen das Grundſtück zu wählen aus welchem er Befriedigung ver W r hege per der Seht i
Das letzte Jahr iſt wiederum für die deutſche Landwirthſchaft1l langen will 1078 iſt in der Weiſe zu beſchränken daß bei t ſcu Große und in Mnicht günſtig geweſen Weite Landesſtrecken im Deutſchen Reiche der eng der ſämmtlichen oder mehrerer Grundſtücke 120 185 M Flau Ueine 120 Futtergerſn
wurden vom Hochwaſſer heimgeſucht die Ernte iſt daher im das Vollſtreckungsgericht die Befriedigung des Gläubigers nach Haſer per 1000 kg Loco hehauptet Termine ingit Getündn

chaften hinſichtlich der Verſicherung der hierbei verwendeten
rbeiter ſo weit dieſelben nicht im Lohne eines Unternehmers

beſchäftigt ſind den Einzelunternehmern gleich geachtet werden
Nach längerer Debatte wurde jedoch der Zuſatzantrag May

abgelehnt und die Reſolution des Referenten unberäudert an

genommen 8Nach einer kurzen Pauſe erſchien der Miniſter für Landwirth
et Frhr Dr v Lucius Derſelbe wurde von der Verſamm
ung durch Erheben von den Sitzen begrüßt Der Miniſter

richtete an die Verſammlung etwa folgende Worte
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